
Festspiele Breisach 2012
Große Freilichtbühne auf dem Schloßplatz
Zuschauertribüne überdacht
Gespielt wird bei jeder Witterung

Gefördert vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport über den
Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg e.V.

www.festspiele-breisach.de

Sein oder Nichtsein
Komödie von Nick Whitby nach dem gleichnamigen 
Film von Ernst Lubitsch
Drehbuch Edwin Justus Mayer und Melchior Lengyel
Ahn & Simrock Musik- und Bühnenverlag

Regie: Jesse Coston
Premiere: Samstag, 9. Juni 2012, 20 Uhr

Weitere Aufführungstermine:
Juni 16. (ausverkauft) / 23. / 30.                 
Juli 7. / 8. / 14. / 15. / 21. / 22.
August 11. / 12. / 18. / 19. / 25. / 26. 
September 1. / 2. / 8. 
Beginn jeweils 20 Uhr

Peterchens Mondfahrt
nach dem gleichnamigen Märchen 
von Gerdt von Bassewitz

Bühnenfassung und Regie:  Peter W. Hermanns
Premiere: Sonntag, 17. Juni 2012, 15 Uhr

Weitere Aufführungstermine:
Juni: 24.
Juli: 1. / 8. / 15. / 22. 
August: 19. / 26. 
September: 2. / 9.  
Beginn jeweils 15 Uhr
Abendvorstellung am Freitag, den 31. August 2012  
Beginn 19 Uhr

Peterchens Mondfahrt
Nach dem gleichnamigen Märchen von 
Gerdt von Bassewitz in einer Bühnenfassung 
von Peter W. Hermanns 

Das Junge Theater Breisach macht sich 2012 wie-
der auf eine große Reise, diesmal führt sie ins

Weltall. Einst hatte der Maikäfer Sumsemann sein
sechstes Bein verloren, als ein Holzdieb seinen Baum
fällte und die gute Nachtfee den Bösewicht samt
Beinchen daraufhin auf den Mond verdammte. Nur
zwei Kinder, die noch nie in ihrem Leben ein Tier
gequält haben, können Sumsemann helfen. Peter und
Anneliese lernen in einem Schnellkurs fliegen und
machen sich mit dem Maikäfer auf die beschwerliche
Reise zum Mond, für die sie nur eine Nacht Zeit
haben. 
Ein Flug über die Sternenwiese und eine rasante
Fahrt auf der Milchstraße führen die drei Abenteurer
zum Schloß der Nachtfee. Unterwegs haben sie eini-
ge Abenteuer zu bestehen, treffen den Sandmann, die
schaurigen aber gutherzigen Naturgeister wie den
Donnermann, die Blitzhexe, den Sturmriesen oder das
Taumariechen. Im Großen Wagen fahren sie vorbei
am gefährlichen Großen Bären weiter zum Mond.
Heimtückische Meteoriten, fremde Raumschiffe mit
merkwürdigen Insassen und andere unbekannte Flug-
Objekte kreuzen ihre Bahn. Schließlich landen Peter,
Anneliese und Sumsemann auf dem Erdtrabanten.
Hier müssen sie sich im Kampf gegen den bösen
Mann im Mond bewähren. Doch es bleibt nicht viel
Zeit, die Nacht ist bald vorüber. Werden sie es schaf-
fen, das Beinchen von Sumsemann zurück zu gewin-
nen? 
„Peterchens Mondfahrt” ist ein spannendes und mär-
chenhaftes Abenteuer für die ganze Familie. 



Kartenvorverkauf

Online
➢ www.festspiele-breisach.de
➢ www.reservix.de

Zusendung zuzüglich Gebühr oder per print@home ohne
weitere Kosten selbst ausdrucken

Direktkauf
➢ Breisach Touristik, Marktplatz 16, 79206 Breisach 

Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
➢ Badische Zeitung – Kartenvorverkaufsstellen 

(hier keine Einlösung der Festspiel-Gutscheine möglich)

➢ an den Spielwochenenden ab 13.00 Uhr direkt an der
Festspielkasse

Tickethotline
➢ 01805 700 733

(0,14 d / min aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, bei Anrufen aus dem
Mobilfunknetz können die Kosten abweichen)

7 Tage / 24 Stunden erreichbar – Zusendung zuzüglich Gebühr

Kartenreservierungen
➢ nur für das aktuelle Spielwochenende Samstag und

Sonntag ab 13.00 Uhr, Telefon  07667 / 904760 
➢ Gruppenanfragen ab 20 Personen über 

www.festspiele-breisach.de

Die Abholung von reservierten Karten muss bis spätestens 30 Minuten
vor Spielbeginn erfolgen. Die Kosten für reservierte Karten, die nicht
spätestens 30 Minuten vor Spielbeginn abgeholt oder zwei Stunden vor
Spielbeginn abbestellt werden, trägt der Besteller, sofern ein
Wiederverkauf nicht möglich ist.
Gekaufte Eintrittskarten werden nicht zurückgenommen.

Eingeschränkte Parkmöglichkeiten auf dem Münsterberg

Eintrittspreise

Sein oder Nichtsein
Kategorie I: 15,– d / Kategorie II:  13,– d /  Kategorie III: 11,– d

Ermäßigung 2,– d für Schüler, Studenten, Schwerbehinderte
(jeweils mit Ausweis)
1,– d für Gruppen ab 20 Personen

Peterchens Mondfahrt
6,– d auf allen Plätzen

Ermäßigung 1,– d für Hartz IV Empfänger (mit Ausweis)
-,50 d für Gruppen ab 20 Personen

Sein oder Nichtsein
(To Be or Not To Be)

Von Nick Whitby nach dem Film von Ernst Lubitsch 

Warschau, 1939. Am Vorabend des zweiten Welt-
krieges muss das polnische Theater-Ensemble

um seine beiden Stars Josef und Maria Tura auf poli-
tischen Druck die Proben für das satirische “Gestapo”-
Stück abbrechen und stattdessen weiterhin den
“Hamlet” aufführen. Während der eitle Josef Tura sei-
nen Hamlet-Monolog hält, hat seine Ehefrau ein
Rendezvous mit dem jungen Fliegerleutnant Sobinsky
in ihrer Garderobe. Dieser will nach dem Kriegs-
ausbruch verhindern, dass der Nazi-Agent Professor
Silewski eine Namensliste mit polnischen Unter-
grundkämpfern an die Nazis übergibt. Er bittet die
Turas und ihre Kollegen um ihre Unterstützung. In den
Uniformen aus dem Bühnenfundus schlüpfen die
Schauspieler selbst in die Rollen der deutschen
Besatzer, um in den Besitz der Liste zu kommen und
diese zu vernichten. Aus dem abgesetzten Stück wird
so eine wahnwitzige Komödie der Verstellung. 
Ein ebenso komisches wie entlarvendes  Rollen- und
Verwechslungsspiel durch Theatergarderoben und
Gestapo-Quartiere nimmt seinen Lauf, bei der alle
Ensemble-Mitglieder ihr Können und ihr Improvisa-
tionstalent unter Beweis stellen müssen, um ihr Leben
und das der Untergrundkämpfer zu retten. Sie führen
die Gestapo nach allen Regeln der Schauspielkunst
an der Nase herum, treiben ihre Aktionen auf eine
gefährliche Spitze und spielen nun plötzlich buchstäb-
lich um “Sein oder Nichtsein”.
Die Bühnenfassung des berühmten Ernst-Lubitsch-
Films verspricht als bissig-böse Anti-Nazi-Satire,
einen köstlich frechen und schmissigen Theater-
abend.


